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Eine Seeſchlacht an der Oſtküſte von Südamerika 
Drei deutſche Kreuzer gejunien. Die: Seh hal . 


. Berlin, 10. Dezember. (W. T. B.) Laut Wien, 10. Dezember. Amtlich wi tel 
Atlicher Reuter⸗ ) 2 en, 10. ſezember. milich wird gemeldet vom 10. De- 
N F 8 te un unfer zember, mittags: In Polen verlief der geſtrige Tag an unſerer 
5 5 8. 3 et, ‚30 Uhr herangezogen Hatte, an der chileniſchen⸗Küſt der 55 Front ruhig. Vereinzelte Nachtangriffe der Ruſſen im Raume 
orgens, in der Nähe der Falklands⸗Inſeln von Coronel die Seeichlacht beſtand, ö derdi 5 si eee ee 
von einem engliſchen Geſchwader unter dem kreuzer „Moumouth“ und ee, en e e e 
Kommando des Vizeadmirals Sturde e und mit der geſamten Beſatzung ſanken. Von der Weſtküſte N Ei ae 7 2 V 
geſichtet und angegriffen worden. Nach der Südamerikas iſt das Geſchwader dann um die Südspitze Unſere ak 5 e a des itte bereits 
gleichen Meldung ſind in dem Gefecht e und an den Falklands⸗Inſeln mit den feind- | zur Wiedergewinnung erheblicher Teile des eigenen Gebietes. » 
S. M. Schiffe „Scharnhorſt“, „Gneiſenau“ Ihen er S „Die Faltlands = Injeln| - Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
und „Leipzig“ geſunken. Zwei Kohlen⸗ ni er Dfetäte Cübameritas, gegenüber, von Page v. Hoefer, Generalmajor. 
es 8 1 3 i Die moskowitiſchen Mordbrenner in der Bukowina. 
0 pfer ſind in Feindes Hand gefallen. S. M.] über den Verlauf der Seeſchlacht werden wohl noch, Ofen⸗Peſt 0 77 ember. Eine in Arad erſcheinende mili 
chiffe „Dresden“ und „Nürnberg“ gelang weitere Meldungen einlaufen, von denen man zwar vorher] täriſche Zei schrift b 15 0 Bild. 15 ban er am 
es, zu entkommen. Sie werden angeblich ver⸗ weiß, daß ſie engliſchen Urſprungs oder doch durch die eng⸗ nische r 5 b ee rumd Ihe F 
folgt. Unſere Verluſte scheinen ſchwer zu a Zenſur gegangen ſind. Aber ſelbſt wenn es ſich GE Warte. eee daß di Ruſſen auf höhe 15 u Befehl 
ſein. Eine Anzahl Ueberlebender der geſunkenen und felt w iu ke 1 85 RE Verluſte gering ſind die Rumänen ausraubten, maiienbait aufhängten 
Schiff KB t ö J } * a enn keines er engliſchen Schiffe in der Schlacht] und ihre Frauen ſchändeten. Die Koſaken plünderten die 
e wurde gerettet. Ueber die Stärke des vernichtet worden jein ſollte, fo hat das Geſchwader treu und] Kirchen und Schulen und hängten alle Leute ſofort auf 
. Gegners ‚ deſſen Verluſte gering ſein ſollen, tapfer ſeine Plicht erfüllt und die Vernichtung der engliſchen die Widerſtand leiſteten. Viel Gee und Städte And ver⸗ 
enthalten die engliſchen Meldungen nichts. Panzerkreuzer „Moumouth“ (9950 Tonnen) und „Good hope“ f wüſtet und ihre Bewohner, durchweg Rumänen, an den Bettel⸗ 
g Der Chef des Generalſtabes der Marine. Hotte do tg N 1 5 er Buben der deutſchen] stab gebracht. : 
\ o weit über alle Weltmeere getragen aß ganz Deutſch⸗ Di 5 m⸗ ⸗Geſchoſſ 
N land ſeinen tapferen Seehelden zu unauslöſchlichem Dank ver⸗ = 5 RN re aha Rene 
pflichtet iſt. Sie ruhen nun mit ihren f chönen Schiffen auf Wien. 10. Dezember. Aus dem Kriegspreſſequartier wird ge> 
gehen können. Seit der Schlacht an der chileniſchen Küſte dem Meeresgrund und ganz Deutſchland weiß daß ſie wie week ui) bon diane emen buben die ſluſen 1 
echte deutſche Männer in den Tod gegangen fi d des Kommandos der polniſchen Legion haben die Ruſſen im Kampfe 
gegangen md: gegen dieſe Truppen Geſchoſſe mit Dum⸗Dum⸗Wirkung zur An⸗ 
wendung gebracht, die in den meiſten Fällen furchtbare Verwundungen 
erbeten N . 


| Der Pour le mörite für General * 
v. Morgen. 


Berlin, 10. Dezember. Dem „Lokal⸗Anzeiger“ zufolge hat 
der Kaiſer an Generalleutnant von Morgen folgendes Tele⸗ 
gramm gerichtet: 
der deutſchen Schiffe vernichtet ſind. Auch die Angabe, daß geſtellt. Da zwei Kohlendampfer in Feindes hand gefallen find Ihr ſiegreiches Vordringen in Polen und Ihre glänzenden 
ſo haben wahrſcheinlich unſere Schiffe unter dem Schutz der In⸗ Erfolge gegen einen überlegenen Feind haben Mich mit hoher 
5 a „I ſeln Kohlen übernommen. Das Flaggſchiff „Sch arnhorſt' Freude erfüllt und geben Mir Veranlaſſung, Ihnen den 

Der Verluſt, der die deutſche Flotte getroffen hat, iſt! ſoll das Feuer eröffnet haben. Über ben weiteren Kampf S ie m Sinne verleihen. Sprechon = 
ſchwer und hart. Und wenn auch als ſicher damit gerechnet iſt noch nichts bekannt doch ſind wahrſcheinlich S en e fe Ibren tapferen und muſterhaften Truppen Meinen 
wurde, daß nicht nur die „Emden“, ſondern wahrſcheinlichGneiſenau⸗ und Leipöig geſunken, während „Dres⸗ königlichen Dank und Meine, Tune iche 89 
auch alle anderen anf den Weltmeeren schwimmenden deutschen den“ und „Nürnberg“ A ee ee eee e ee Ihren fieggewohnten Bahnen. Wilhen IF 


Kriegsſchiffe in dieſem Krieg den vereinigten Flotten der über⸗ſeit vi f Ihn 5 
e eee EN 4 r⸗ſſeit vier Monaten auf hoher See, abgeſchnitten 8 2743 
mächtigen Feinde zum Opfer fallen würden, jo empfindet doch] von ollen Verſtändigungsmitteln konnte es ſich vereinigen Au einem Zwölf Milliarden Mark ruſſiſche 


oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwader, das zu Beginn des Krieges 
aus den chineſiſchen Gewäſſern nach Oſten in See ſtach, auf 
der Fahrt die franzöſiſche Beſitzung Papeti auf Tahiti erfolg⸗ 
reich beſchoß und dann am 1. November, nachdem es noch 


die beiden kleinen Kreuzer „Dresden“ und „Nürnberg“ zu ſich 


auſbieten würden, um die deutſchen Kreuzer zu vernichten. 
And als gemeldet wurde, daß im ganzen 22 oder noch mehr 


Feindliche Kriegsſchiſſe auf der Jagd nach den fünf beutichen 
mehr wei 


Aus Berlin geht uns noch folgende Meldung zu: 


be e nicht n i feln können, 
8 ſie eines Tages der übermacht erliegen würden. Eine tiago de Chile aufgeſucht und nach noch nicht 24 Stunden wie⸗ 


ganz Deutschland die zwar als unabwendbar erkannte, aber] ſchweren Schlage gegen die feindliche Flotte. Trotz Fehlens 3 
Ag biegen in möglichſt weite Ferne gewünſchte Vernichtung eines ſchützenden Hafens und jeder Dockgelegenheit konnte es viele Kriegslo en. 

Er 1 5 a groben, und Sen Schmerz. Zwar 8 lang die nötigen Kohlen und Proviant an Bort, nehmen! Baſel, 10. Dezember. Die Kriegsausgaben Rußlands bis zum 
5 damit die eutſchen erluſte zur See noch immer nicht | „Scharnhorſt“ und „Gneiſenau hatten jeder ungefähr 700, „Leip- 1. Dezember betr ch Blättermeldungen 6047 Millionen Rubel. 
ie Höhe der britiſchen erreicht, und Ruhm und Ehre zig“ etwa 350 und „Nürnberg“ und „Dresden je 400 Mann Ber |... Stgember betragen nad) DINITIE = f je 

der deutſchen Flotte ſind in dieſen vier Monaten des Welt⸗ ſatzung. 8 N 
krieges zu einer die ganze Welt in Erſtaunen verſetzenden Dom ſerbiſchen Uriegsſchauplatz. 


Größe gewachſen, aber der Verluſt trifft Deutſchlands gegen |; ff 3 fi | is Sr PAR i ichaupl ; 

Ba Wien, 10. Dezember. Vom jüdlichen Kriegsſchauplatz wird 

Wil id det ſich den t f. er a Be Ä erung un Be nden des Kai ers. gemeldet: Ein Teil unſerer Truppen in Serbien ſtieß weſtlich 

2 8 nee 2 1 5 1 5 70 1740 65 e zu, 7 Berlin, 10. Dezember. (W. T. B.) Das von Milanovae auf itarfe jeindliche Kräfte und 

eine große Zahl den Tod in den Wellen geſun en hat; ſie Befinden Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs re 3 * n un er An . 

er N “er f oß auszuweichen, wurden einz Te . 

; der Heimat, die hat ſich erheblich gebeſſert. Der Katarrh Abſchnitt befohlen. Südlich Belgrad ſchreitet unſer Angriff 

mancher von ihnen ſeit Jahren nicht geſehen hat, das macht iſt im Rückgange, die Temperatur normal. vorwärts. Am 8. Dezember wurden, insgeſamt. 20 Ge⸗ 

35 Schicksal um jo ſchwerer und 5 herber. Wie viele unſerer Berlin, 11. Dezember. Der Kaiſer konnte auch geſtern das ſchütze und ein Scheinwerfer erobert und zahlreiche Gefangene 

apferen deutſchen Seeleute den Seemannstod gefunden haben,] Bett nur zeitweiſe verlaſſen. Er nahm aber den Vortrag des gemacht. a k 125 
„Frankf. Ztg.“ me 


wiſſen wir noch nicht; alle aber, deren Leichen jetzt auf dem] Chefs des Generalſtabes des Feldheeres über die Kriegslage ent- Frankfurt a. M., 10. Dezember. Die 5 . 
N aus Ofen Peſt: Das halbamtliche Organ der bulgariſchen Re⸗ 


Re 1 . 1 dee han 17 Du einem Poſten, 8 ER Rx gierung „Kambana“ meldet aus Niſch, die Verbindungen swi⸗ 

em ſchen der Timok⸗, der Morawa⸗ und der Schumadia⸗Diviſion haben 
aufgehört. Die Timok-⸗Diviſion ſoll ſich in der Richtung auf die 
buigariſche Grenze zurückgezogen haben, während die 
Schumadia⸗Diviſion vollſtändig iſoliert je. Da die Möglichkeit 


* 25 
Mannen der „Emden“, „Königsberg“, „Scharnhorſt“, „Gnei⸗ a Die Illuſtrierte 5 
’ er beiteht, daß die zurückgehenden ſerbiſchen Truppen auf bulgari⸗ 


ſches Gebiet übertreten, hat Bulgarien zwei Bataillone Infanterie 


; ö 7 U 
Blut ſo vieler guter deutſcher Männer gefloſſen iſt und noch 5 = und mehrere Schnellſeuerbatterien an jene Stelle beordert, wo 
weiter fließen wird zu Ruhm und Ehre des Vaterlandes. * ' E 2 legs zel Mm ein Übertreten erfolgen könnte. Die Truppenführer haben Be⸗ 
ö 8 fehl, über di renz fende ſerbiſche Soldaten zurückzuweiſen 
Erg — und die auf bulgariſchem Gebiet angetroffenen Serben zu ent⸗ 
Iwaffnen und zu interniexen. 


Dreiverband und Balkanmächte. 


iſt ſoeben erſchienen. 
Geſchwindigkeit von je 24 Knoten. Der kleine Kreuzer Wien, 10. Dezember. Wie die Blätter melden, ſind die Be⸗ 


1553 a a nehmen an: Unſere Geſchäfts⸗ 

gal war 1904 vom Stapel ie er Beſtellungen ſielle alle Poſt⸗ BAR oft mühungen des Dreiverbandes, die neutralen Balkanſtaaten zu 
atte eine Waſſerverdrängung don 3260 Tonen anſtalten, ſowie alle Buchhandlungen. einem Eingreifen in den gegenwärtigen Konflikt zu Gunſten des 
und 297 Mann Beſatzung; jeine Artillerie beſtand aus zehn f Dreiverbandes zu veranlaſſen, als geſcheitert anzuſehen. Die 
105 Zentimeter⸗Geſchützen. Die drei Schiffe gehörten zum! a Bulaarien gemachten Verſprechungen erſchienen wohl nicht 


im Jahre 1906 vom Stapel gelaufen und hatten je 764 Mann 
Beſatzung. Sie waren ausgerüftet mit je acht 21 Ztm.⸗, ſechs 


— Polener Tagedlaft. — 


Schickt unſer Ariegstagebuch ins 
geld für Eure Angehörigen! 


Das Kriegstagebuch iſt für jeden rechten Feld⸗ 
ſoldaten unentbehrlich. 


Es koſtet nur 1,50 Mk. 
— — 


Auch wer nicht beabſichtigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 
führen, wird dieſes Geſchenk reudig begrüßen wegen der ge⸗ 
drängten Aeberſicht über den bisherigen Verlauf des 
Krieges, von dem unſere im Felde ſtehenden Truppen nichts 
Nüperes willen, wegen der Karten aller Ariegsſchauplätze, 
der Karten- und Brieffaiche, der Albumbläkter zum 
Einſlecken von Momeniphotographien, Kriegsbildern, 
Anſichtskarten uſw. ſowie wegen des Briefpapiers. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, jo daß 
Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen müſſen, da die 1. Auflage bereits 
vergriffen iſt und wir ſchon eine zweite Auflage drucken mußten. 

Auf Wunſch verſendet unſere Geſchäftsſtele das 

Kriegs · Tagebuch an Feldzugsteilnehmer direkt bei 

genauer Aöreſſenangabe gegen Zahlung von 1. 20 mt. 


genügend. Der gleiche Schritt in Bukareſt verſagte 
gleichfalls. Auch in Athen ſcheint man keine Neigung zu ver⸗ 
ſpüren, zu Gunſten Serbiens einzugreifen, zumal für Gricchen⸗ 
land, wie bereits bekannt gegeben, nur dann eine Bündnispflicht 
gegenüber Serbien vorliegt, falls dieſes von Bulgarien angegrif⸗ 
ten wird. Demnach ſcheint Serbien ſeinem Schickſal end⸗ 
gültig anheimzufallen. s 

Dfjen: Beil, 10. Dezember. Dem „Peſter Lloyd“ wird aus 
Sofia gemeldet, daß die Bemühungen des Dreiverbandes um die 
Gunſt Bulgariens in einer Verbalnote gipfle, in der Bul⸗ 
garien ein Gebietsausgleich verſprochen wurde für den 
Fall weiterer ſtrenger Neutralität und weitere Vergünſtigungen 
für den Fall eines Eingreiiens zu Gunſten des Drei⸗ 
verbandes. Inbezug hierauf wird darauf hingewieſen, daß 
der rechtmäßige Beſitzer der abzutretenden Gebiete (nämlich Ser: 
bien) keinerlei Verhandlungen mit Bulgarien begonnen habe. 
Wenn man die Auſchauungen der geſamten Offentlichkeit beurtei- 
len kann, dann wird man auch über die Antwort auf dieſes An- 
erbieten nicht im unklaren ſein. 


Der Türkenkrieg. 


Minen im Schwarzen Meer. 

Petersburg, 10. Dezember. (Petersburger Telegraphen⸗ 
Agentur.) Die Regierung kündigt an, daß ſie ſich genötigt ſehe, 
vor den ruſſiſchen und türkiſchen Küſten und Häfen des Schwarzen 
Meeres Minen zu legen, und daß ſie für Unfälle neutraler Schiffe 
nicht haften könne. 85 

Die Minen vor den türkiſchen Häfen und Küſten 
verden die türkiſchen Kriegsſchiffe wohl ſelbſt gelegt haben; 
daß die ruſſiſche Flotte im Schwarzen Meer zu ſolchen Vor⸗ 
ſtößen nicht beſonders fähig iſt, hat fie ziemlich deutlich be- 
wieſen. 


Der Durchbruch bei Lodz. 


Über den Durchbruch der von ruſſiſchen Truppen in der 
Gegend von Lodz umſtellten deutſchen Streitkräfte, den die 
deutſche, oberſte Heeresleitung „eine der ſchönſten Waffentaten 8 
des Feldzuges“ genannt hat, haben wir nach einem Feldpost 
brief ſchon eine anſchauliche Schilderung veröffentlicht. Heute 
finden wir im „Berl. Tagebl.“ eine zweite, ebenfalls einem 
Feldpoſtbrief entnommene Darſtellung, in der das unter den 
ſchwierigſten Umſtänden wahrhaft heldenmütige Verhalten der 
deutſchen Truppen geſchildert wird. Den Brief hat ein An 
gehöriger eines Spandauer Regiments an ſeine Angehörigen 
geſchrieben. Es heißt darin: 


. . „den 30. November 1914. 
„ Berzeihe bitte, daß ich fo lange nichts mehr von mit 
hören ließ. Die letzten Tage ließen mir wirklich keine Zeit dab 
Vorausſchicken muß ich, daß ich Deine ſchönen Paketchen w 
erhalten habe. aber ſie nicht mehr beſitze. Die ſibiriſche Infan⸗ 
terie und Koſaken haben ſich daran wohl gelabt. Das lommt 
davon. wenn man aufſpeichern will. Seien wir froh, daß wi⸗ 
noch einmal mit dem Leben davongekommen ſind!, 2 
Der Hergang war folgender. Marſchrichtung unjerer Didi 
ton war Breſiny, über Hellenow Richtung Lodz. Lodz wurde 
angegriſſen von mehreren Armeekorps, iſt dann auch ſpäter ge⸗ 
fallen. Am 18. November rückten wir, da Breſiny frei vom 
Feinde war, nach Hellenow zu, um Quartier zu beziehen, be 
kamen dort hölliſches Feuer in der Nacht und mußten bis zum 
anderen Morgen dort in Stellung liegen bleiben, um anzu- 
greifen. Der Gegner wurde denn auch geſprengt, die 
Reſte auf Lodz zurückgeworfen. 5 
Am anderen Tage ging das 1. Bataillon nach Breſiny zurück 
und bezog Quartier. Die Tage ſind kalt, mehrere Grad unter 
Null. von leichtem Schneefall begleitet. Am 19. rückte das 
Bataillon wieder nach Lodz vor. Die 4. Kompagnie blie 
zurück, um den Abtransport der Gefangenen zu regeln, und bis 
die Etappenſtationen eingerichtet ſeien. Schon am Abend des- 


Oſten zu ſichern, an eine R ückgabe nach dem Kriege ſei nicht 
gedacht worden, davon ſei auch im Ultimatum nichts erwähnt. 
„Bol. 31g“ 

In dem unverſchämten Ultimatum, das im Auguſt der 
japaniſche Botſchafter in Berlin überreichte, lautet der zweite 
der uns gemachten „Vorſchläge“: 

Bis ſpäteſtens 15. September 1914 das geſamte Pachtgebiet 
von Kiautſchau bedingungslos und ohne Entſchädi⸗ 
gung den Kaiſerlich japaniſchen Behörden zu dem Zweck auszu⸗ 


antworten, es eventuell an China zurückzugeben. ! 4 8 : PP 

2 x ‚ ielben Tages wurden wir durch In anterie und Koſaken beläſtigt 
In Deutſchland hat wohl kaum emand geglaubt, daß Die Apigken überfielen e die To er 11 
dieſes Verſprechen einer „eventuellen“ Rückgabe ernſt gemeint] Kavallerie wieder abgenommen wurde. Plündernde Koſaken 
war. Aber immerhin ſtellen die Außerungen Katos über die lagen tot auf den Wegen, Pferde und Wagen waren zertrümmert. 
Abſichten Japans ein neues Zeugnis für japaniſche Heimtücke Zur Sicherung rückte unſer Hauptmann mit zwei Zügen vor? 
und Hinterliſt dar. 5 die Stadt, wurde aber abgedrängt. Drei Tage arbeitete er ſich 
Munition geliefert zu haben. 


. durch Wälder und Schluchten, alles als verloren aufgebend, zum 
Urmia tt der Hauptort des nördlichen Teiles der per⸗ Das engliſche Werbegeſchäft. 


.. . Armeekorps durch, zum Teil durch feindliche Kavallerie 
und eh W erſter Zug blieb in der Stadt, die Aus- 
N 2 8 gange beſetzend. Ein verwundeter Leutnant, der am Tage bot“ 
ſiſchen Provinz Aſerbeidſchan, in dem die Ruſſen wie die if . ng der „Tägl. Rundſchau“ über Holland ber einen Halsſchuß erhalten hatte — und gerade ſich dee gal 
Zerren hauſten. Der Heilige Serieg wird der ruſſiſchen Herr⸗ folgender Bericht zun a dle Rufen or Aiprie dad Sommando, Mehrere Male Merz 
ichafi dort wohl ein Ende machen. Der Verlauf, den die Rekrutierung in England bisher ge= | Die Ruſſen die Eingänge, a er unſere kleine Schar hie 
nommen hat, iſt durchaus nicht geeignet, Hoffnungen auf das 
Freudiger Empfang der Türken. 4e Zuſtandekommen einer bedeutenden Streitmacht zu erwecken. Zu⸗ 

Konſtantinopel, 10. Dezember. Nach amtlicher Meldung ſind nächſt iſt hervorzuheben, daß in der Bevölkerung trotz aller An⸗ 
die türkiſchen Truppen bei ihrem Einzug in Soutſchbulak ſtrengungen der Preſſe eine mächtige Kriegsſtimmung zu ent⸗ 
von Tauſenden von Muſelmanen, ſowie den Ulemas und den fachen, für die weitere Entſendung von Truppen nach dem Feſt⸗ 
Notabeln begrüßt worden. Osmaniſche Behörden ſind eingeſetzt lande ſehr geringe Neigung beſteht. Das in der engliſchen 
worden. : Politik tief eingewurzelte Beſtrebungen, andere Staaten für die 
britiſchen Intereſſen in Europa kämpfen zu laſſen, äußert ſich 
auch jetzt in der von allen Seiten vernehmbar werdenden Er⸗ 
wartung, daß ruſſiſche Siege die‘ Erreichung des von bewehre waren vorher zur Verteidigung ein en wor⸗ 
England verfolgten Zweckes herbeiführen werden. In konſerva⸗ 8 ben die Ruffen 1 0 geplündert ya 8 die Be- 
tiven Kreiſen wird vielfach offen geäußert, daß die Hauptaufgabe fegung der Stadt verlangſamt, niemals wäre ich herausge⸗ 

Englands in der Bildung eines tüchtigen Heeres für den Zweck kommen. Im Galopp ſauſten wir die Straßen herunter, um 
der Landes verteidigung beſtehe. In voller Überein⸗ 
ſtimmung hiermit ſteht die von glaubwürdigen Perſonen mitge⸗ 
teilte Tatſache, daß von den ungefähr 600 000 Mann, die ſich bis 
zum letzten Drittel des November für das Heer anwerben ließen, 
mehr als fünfhunderttauſend erklärt haben, daß ſie ſich aus⸗ 
ſchließlich für den Schutz des heimiſchen Bodens 
verwenden laſſen wollen. Hierbei ſind die fragwürdigen 
Mittel nicht zu übersehen, mit denen die Regierung ein großes 
Heer zuſtandezubringen ſucht. Auf die großen Unter neh⸗ 
mungen und Geſchäftshäuſer wird ein Druck aus⸗ 
geübt, um fie zur Entlaſſung der wehrfähigen An⸗ 
geſtellten zu beſtimmen, die dann infolge ihrer Erwerbs⸗ 
loſigkeit von den Werbern leicht zu gewinnen ſind. Ja man ſchreckt 
ſogar davor nicht zurück, Vagabunden aufzugreifen, die vor 
die Wahl geſtellt werden, in das Heer einzutreten oder für 
mehrere Monate ins Gefängnis zu wandern. Von Inter⸗ 
eſſe iſt auch der Umſtand, daß von den kanadiſchen Territo⸗ 
rialtruppen mindeſtens 15 v. H. dem amerikaniſchen Staatsver⸗ 
bande angehören. Trotz aller Skrupelloſigkeit bei den Werbun⸗ 
gen iſt in dem Ergebnis ein zunehmender Rückgang zu 
verzeichnen. Von der militäriſchen Eignung eines großen Teils 
der auf ſolche Weiſe Angeworbenen bann man ſich leicht ein Bild 
machen. Die Verproviantjerung des Heeres wird ſich im weiteren | DDR” 1 N 
CCC man unlerer Siiten 13 ben Whden u jeflen 

8 2 * 2 9 27 
ringe Zufuhr von gefrorenem Fleiſch ſchon jetzt Be⸗ uns auch in den Keſſel getrieben. Es waren ſchwere Tage für 
ſorgniſſe zu erregen beginnt. Schließlich ſei die in London viel] unſere iwiſion. Von allen Seiten Du in einem Wurſtkeſſel. 
verbreitete Anſicht verzeichnet, daß es Lord Kitchener bei den An- | Doch alt 
ſtrengungen für das Zuſtandebringen eines großen Heeres in 
erſter Linie darum zu tun ſei, bei den künftigen Friedensverhand⸗ 
lungen drohend darauf hinweisen zu können, daß England noch 
über eine gewaltige Streitmacht verfüge. 

Ein „Konflikt“ in Kanada. 
London, 10. Dezember. Wie die „Times“ aus Toronto b 


ee ſind an 85 N a 1 . f 
a ‚sr Ein deutſcher Klieger- Aufruf an 
das franzoͤſiſche Volk. 


ſcher Profeſſoren, die nicht Reſerviſten find. Der Präſi⸗ 
Im „Journal de guerre“, das von der deutſchen Heeresver⸗ 


dent der Univerſität drohte mit Rücktritt. Von den Profeſſoren 

ſtimmten vier für Entlaſſung, zehn für Suspendierung vom Amt 
waltung für die Bevöllerung der von uns beſetzten Gebiete 
Frankreichs herausgegeben wird und die Franzoſen über die Ur⸗ 


mit vollen Bezügen. Der Premierminiſter hat zur Mäßigung 

gegenüber Fremden geraten, ſolange ſie ſich ruhig verhalten. 
ſache und den wirklichen Verlauf des Krieges aufklären ol 
wird u. d. mitgeteilt. daß die deutſchen Flieger auf die 


Das Todesurteil gegen Konſul Ahlers. 
London, 10 Dezember. Das Preßbureau teilt zu dem Pro- 

franzöſiſchen Truppen und Ortſchaften einen Aufruf hecab⸗ 
warfen. der lautet: 


zeß gegen den deutſchen Konſul Ahlers mit, daß die Verurtei⸗ 
lung zum Tode das einzige Urteil war, das der Richter 
rechtmäßig fällen 1 nachdem . Hochverrats ſchul⸗ 
dig befunden war; falls die höhere Inſtanz das Urteil beſtätigt. 1 x 6% N 
kann der Staatsſekretär des Innern eine Anderung desſelben . Franzoſen! Für wen kämpft. Ihr? Franzöſiſche Are 
zu Zwangsarbeit oder Gefängnis empfehlen. Ae müßt Su leiden? Te oulevard-eurnatifien ben 
uch, daß Ihr den Boden des Vaterlandes gegen 
Wollmangel. Eee der nee n De en müßt. Sie En die 
As 1 1 u 135 em Ihr eld dem Zaren gegeben habt, den 
London, 10. Dezember. Wie die „Times“ melden, können wahren Franzosen verabideuen weht Ihr En das Blut Eurer 
Kinder, Eurer Gatten, Eurer Familienväter. 
Aus Gefälligkeit gegen die Engländer habt Ihr Eule 


ſich die Khakifabritanten ſchwer die nötigen Mengen Wolle ver⸗ 
Felder derwüſten laflen, ſind Eure Geſchäftshänſer, Eure Banken 


Gewalttaten der Ruſſen in Urmia. 
Konſtantinopel, 10. Dezember. Wie von zuverläſſiger Seite 
gemeldet wird, ſind die ruſſiſchen Militärbehörden gewaltſam in 
das türkiſche Konſulat in Urmia eingedrungen und 
haben den Konſul unter unerhörten Grauſamkeiten nach 
Tiflis gebracht. Einige perſiſche Geſchäftsleute wurden in 
Anklagezuſtand verſetzt unter der Beſchuldigung, den Kurden 


Kavallerie: aber auch die Ruſſen erhielten Verſtärkung oder 
vielmehr das Gros, zwei Armeekorps waren herangerückt. Am 
21. morgens wurde die Stadt ge ſt ür mi. Dreimal be 
ſetzten die Ruſſen die Stadt, dreimal wurden ſie mit dem 
Bajonett wieder ber ausgeworfen. 

Im letzten Augenblick erhielt ich die Nachricht: „Die Stadt 
wird aufgegeben, verſuchen Sie mit Ihrer Bagage Höhe 232 m 
weſtlich Hellenow zu erreichen.“ Dort ſollte die erſte Verteidi⸗ 
gungsſtellung eingerichtet werden. Alle Truppen waren abge⸗ 


Siegesfreude. 

Konſtautinopel. 10. Dezember. Anläßlich des letzten deutſchen 
Sieges gegen die Ruſſen haben die Bazare und die Schiffe im 
Hafen reichen Flaggenſchmuck, auch in deutſchen und öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Jarben angelegt. g 


der Auſſtand in Marokko. 


Konſtantinopel, 10. Dezember. Der Führer der Aufſtändi⸗ 
ſchen in Marokko Ab del Malik hat in einem Brief an 
ſeinen Bruder Emir Ali Paſcha ſeine Freude darüber ausge⸗ 
drückt, daß ein neues Morgenrot für den Islam herauf⸗ 
zieht. Der erſte Erfolg ſei der Donner der vor zwei Monate 
bei Caſablanca genommenen Geſchütze. Die Stimmung der 
franzöſiſchen Truppen ſei vollſtändig herunter. In den letzten 
Gefechten hätten ie 700 Mann verloren, 


die Burenerhebung 
niedergeſchlagen? 


Kapſtabt, 10. Dezember. (Reuter) Botha hat eine Mit⸗ 
teilung ausgegeben, in der es heißt: Der Aufftand iſt jetzt fo gut 
wie beendet. Die hervorragendſten Führer ſind 
tot oder gefangen. Nur kleine zerſtreute Banden blieben 
noch übrig. Während wir über die Schuldigen die gerechte Strafe 
verhängen. müſſen wir eine Rachepolitik vermeiden. Unſere 
nächſte Aufgabe iſt es, Maritz und Kemp entgegenzutreten, 
die auf deutſches Gebiet entwichen ſind und uns von dort 
ber mit einem Einfall bedrohen. N 

Es iſt ſchon darauf hingewieſen worden, daß England 
über die Verhältniſſe in Südafrika nur ſolche Meldungen 
durchläßt, die ihm genehm ſind. Dieſe Nachricht iſt daher 
mit großem Vorbehalt aufzunehmen; denn wenn auch Dewet 

angen iſt, ſo ſind die Unabhängigkeitsbeſtrebungen der 
uren damit keineswegs niedergeſchlagen, und die Art, wie 
das engliſche Reuterbureau über den erſten Burenkrieg berichtet, 
läßt darauf ſchließen, daß auch diesmal wieder gründlich 
gelogen wird. 


Der Kolonialtrieg. 


1¼ Millionen Mark Koften der Beſetzung 

von Togo. 

London, 10. Dezember. Der „Times“ zufolge koſtete die Expe⸗ 
dition zur Eroberung des Togolandes und zur Zerſtörung der 
drahtloſen Station Kamina ungefähr 60 000 Pfund Sterling. Die 
geſetzgebende Verſammlung der Goldkuſte beſchloß, die Koſten auf ſich 
zu nehmen. } 


Keine Rückgabe Kiautfchaus 
an China. 


Amſterdam, 10. Dezember. In Ergänzung der geiteru ge⸗ 
meldeten Außerung des japaniſchen Miniſters des Außern Kato 
im Unterhaus berichtet Reuter, Kato habe erklärt, daß über die 
Zukunft Kiautſchaus zurzeit nichts geſagt werden könne; der 
Zweck des Ultimatums an Deutſchland ſei geweſen, 
die übergabe der Kolonie zu erzwingen, um ſo den Frieden im 


acht Geſchütze, verlegte uns den Weg, gleichzeitig mit 


beuteten ruſſiſchen Bagage Um herauszukommen, mußten wir 
die Böſchung hoch. Hier ſchlug dann der Kompagniepack⸗ 
wagen um. Ich wollte die wichtigſten Sachen auspacken, im 
gleichen Moment ſtürzten vom Patronenwagen zwei Pferde, ein 
Pierd war tot. Mit Hilfe von Vorſpann und in die Räder ge⸗ 
faßt, brachten wir den Wagen boch Aber die Artillerie batte 
auch unſeren Weg ſchon bemerkt. Gleich krachte eine Ladung 
Granaten und Schrapnells in den Hohlweg. Unſere Lage war 
kritiſch. Eine Granate ſchlug in den Packwagen. Ich über: 
ließ » denſelben nun ſeinem Schickſal, da die wichtigſten Sa hen 
Kaſſette und anderes mehr in meinem Beſitz waren. Meine 


da die Infanterie uns ſchon auf den Ferſen ſaß und wir nur 
mit fünf und ſechs Gewehren zur Verteidigung da waren. 
Ein Fahrer wurde verwundet. Fünf Pferde wurden uns er⸗ 
ſchoſſen. Wohl eine halbe Stunde dauerte die Verfolgung der 
Artillerie, dann konnten wir etwas Luft ſchöyfen. Unſere Züge 
und Kavallerie nahmen uns in die Feuerſtellung auf. 5 
Am anderen Tage ſtießen wir zu unſerer Dipiſion, überall 
von Kavallerie und Artillerie verfolgt. Die ruſſiſchen Kräfte, 
zwei Armeekorps, waren von Warf chgu verladen worden, 


Nacht durch, vjer bis rünf Dörfer überrennend, die ganze 
3 wäre zu viel, alle 55 


auptreſerve 


kom mandeur ne Seuerlinie, ſcharf jede Weränberung beobach⸗ 


ſchaffen. Auch in Frankreich herrſcht außerordentlicher Mangel 
an Wolle. 


7 


ſtand Am Abend bekamen wir Verſtärkung, vier Schwadronen 


zogen. Ich war allein in der Stadt mit etwa ſechs Wagen. 35 


den Ausgang der Stadt zu erreichen. Die ruſſiſche Artillerie 


eigene Wäſche und wollene Sachen konnte ich nicht mehr retten, 


— 2Polener Cageblatt. - 


Kriſis geworden. Frankreich 


Ipfer einer ſchrecklicher 


5 
71 Regierung liege, dem Kongreß ein Geſeßz vorzulegen, das den] Abſti Li S in Kriegsſi i 
a der een, ST en: '. ee aa zulegen, ſtimmung Liebknechts in der Kriegsſitzung des Reiche: 
1 ben Tee es Peep n ene Die deutschen in Neupork liegenden Schiffe |tages, ſondern um die Erklärungen, die 0 und Rosch Luxem- 
4 Badinguets (Sic name für Napoleon III. — Red., I Amerika aufzukaufen, erklärt die Hamb urg Amerika⸗ burg im November der Gffentlichkeit nicht vorenthalten zu 
Sr age eo. in den 0 Linie, ſie ee Inte hochwertigen Bail agier-[dürfen geglaubt haben. Dieſe Erklärungen find in der 
Ye Maße groß, 3 gegen diel ſch 0 8 in Neu ite 2 5 = 
Engländer kämpfte. Ach das ge f fe ber Geſchichte an! In dc eee die Kriegsdauer in Neupork und anderen „Hu manite* von Vaillant als Vorzeichen der begin⸗ 
eee g „„In auerikaniſchen Häfen liegen, zu verkaufen. Sie habe alle nenden deutſchen Revolution beurtzilt und folgendermaßen 
darauf bezüglichen Anerbieten zurückgewieſen. willkommen geheißen worden: | 
RENTE wi d 8 f I PP „Diele Bewegung, die unferen Sieg erleichtern 
bia k unt N ie ex Uez ana ver ei 19 w 1 „ und vollſtändig machen wird — den Sieg der Freiheit des Vol⸗ 
Auf den Suezkanal, um den bald der Kampf entbrennen 3 ee W decent n 1 
ict, fund die Auen ber Wel ia ser ſoll unwiderſtehlich gemacht werden ... Wie immer wir dieſes vitale 
„find die Augen der Welt gerichtet. hier ſoll das heute noch] Problem betrachten das ſich uns durch den Krieg, auf Leben und 


er 


terben für 
«rec das 


haben fie die Stadt, die ſich. r tolze England an ſei erwu . St. f 4 K 

Sezens den Schrecken 1 Veſch Er Weiche „ Tode 2 ufvrängt, die Löſung iſt die gleiche. Wir müſſen um 
jefes Schick s 1 are 7 2 ungen 9 1 E „jede ah rin ee ta az 
de 10 d um den aus Oſten herandringenden Feind abzuwehren? Eine 85 . en ser s ir 
i ; Ldontore i überraſchend eingehende Antwort auf dieſe Frage gibt der Ita⸗ Die Mannheimer „Volksſtimme“ kennzeichnet Diele 


franzöſiſchen Hoffnungen und ihre deutſchen Urheber in 


Ruin der Anderen Vorteile r | liener Giuſeppe Bevione in der Schilderung eines Beſuches folgenden Ausfü 

. Fhiereſſen willen 1 am befeſtigten Suezkanal, die er in einem Briefe aus Ismailia folgenden usführungen: ee A 2 RE 

le 8 gonnen ho vom 21. November an die „Stampa“ entwirft. Er hat mit zwei „Unſere franzöſiſchen Genoſſen geben ſich mit dieſer über- 

. ſeit langem auf dieſen Krieg hengearbeitet Kollegen den Kanal an dieſer Stelle, an ſeinem ſtrategiſchen ſchätzung der belangloien paar Diſſidenten Hoffnungen hin, die 
en Krieg England’, geführt, am bi e Arb Zentrum, im Durchgangsort der Karawanen aus Paläſtina und tbr! cht ſind, daß man ſie bei uns kaum noch begreifen wird 


ährlichen Konkurrenten zugleich dem Hauptquartier der Kanalgeſellſchaft, beſucht, und Immerhin aber zeigt der Artikel Vaillants, welche Wirkung die 


n Nic es wurde ihm nicht verwehrt, alles genau zu beſichtigen. Ob-] Haltung und vor allem die Demonſtrationen und Erklärungen 
teidigen. führt Deutſchland die che. d gleich er ſich in ſeiner Tarſtellung Zurückhaltung auferlegt, teilt dieſes fleinen Zirkels im Auslande und ſelbſt bei unſeren aus- 
war. Wie einft fie, kempfer er genug mit. Er ſchildert zunächſt die Landſchaft, die den Ita⸗ ländiſchen Parteigenoſſen ausüben: nicht als perſönliche Über · 
friedliche Zuſammenarbeit der 2 f liener merkwürdig an die lybiſche erinnert; es iſt dieſelbe leicht⸗] zeugungen, beſtimmt, der ſozialiſtiſchen Sache zu dienen, werden 


Gegen Frankreich i wellige, in dieſer Jahreszeit verbrannte und gelbe Wüſtengegend, fie aufgenommen, ſondern als hochwillkommene Symptome inne 
Der Boden ift trocken,] rer Parteizerrüttung, die den Sieg... Frankreichs leichter 
Hinderniſſe, ſo daß das und vollſtändiger geſtalien ſollen Sie mögen aus Motiven ber- 


Franzoſen 0 5 2 0 Er: : 5 
bluten gebracht. Automobil leicht darüberhin verkehren kann. auswachſen die weit 1 üben ü ee 7 5 
ekt nützen ſie m r Sache des 


Nach dem „Badiſchen Landesboten“ iſt der Verfaſſer diefes Von dem 169 Kilometer langen Kanal kommen etwa 100 zu wünſchen: in ihrem Endef 
Mahnwortes an das frauzöſiſche Vol der Reichstagsabg. Prof.] Kilometer auf die Strecken, die flußarlig mit 80 bis 135 Meter internationalen Sozialismus und ſchaden der Sa che 
v. Schulze⸗Gävernitz, der als Kriegsfreiwilliger bei] Breite verlaufen, und die übrigen 60 auf die breiten Seen. diel Deutſchlands.“ 


N. < 
Faſchoda zum 


x sent 


N 75 eff ! der Kanal durchzieht. Man hat den Kanal in den lebendigen . 1 5 a 
iner 2 s ER rate eh 1 1 h ? 

Leiner Luftſchifferabteilung ſteht Wüſtenſaud geschnitten: ſeine Ufer find. nicht mit Mauern ver. .,. Von der Richtigkeit dieſer Auffaſſung werden ſich die 

e ET f kleidet und löſen ſich ſehr leicht ſogar ſchon unter dem Gewicht] Liebknecht und Gen. wohl nicht eher überzeugen, bis ihnen 

Die Reaktion in Ru land eines Mannes, der auf die Uferränder tritt. Abgeſehen von] durch die eigenen Parteifreunde in irgend einer Form 

* wenigen Stellen iſt der Unterſchied zwiſchen dem Wafleripiegel| unterſagt wird, die Offentlichkeit mit ihren ſogenannten 


; 197 2 d dem Ufer nur gering, jo d Kri 8 Land . 
Stoctholm, 9. Dezember. Einem Brief aus Petersburg ne 1 Sta Ba . ien enge] Kundgebungen zu behelligen. 


„iuiolge veröffentlicht das Aftenbladet folgendes über die Vor⸗ Kae: Aren r 1255 35 Ei ichtig Bench . era: 

a re in $ 5 a er kommt aus dem See und lenkt in die Enge ömilhen, ben 1 

5 9 e und Schreckniſſe 5 nd 2 4 I beiden Ufern ein. Es iſt ein leichter Kreuzer m voller Kriegs- Deulſches Reich. 

Hinter den Kuliſſen des Welitrieges wird im rufſiſchen Reiche ein] bereitschaft, ohne Bruſtwehr, deſſen ſeitliche Kanonen merkwürdig Ir : 

zewaltfawer Unterdrücungskampf gegen das boch gegen den Himmel gerichtet find. Er ift ſtark mitgenommen, Beſchlüſſe des Bundesrates. In der am Donnerstag 


Volk geführt. Obgleich man mit allen Mitteln zu verhindern ſucht, als ob er von einer langen, Reiſe zurückkehrte. Das etwa 5000 a ehaltenen Sitzung des Bundes rates gelangten zur An⸗ 
daß Nachrichten hierüber zur ausländiſchen Preſſe durchſickern. iſt dieſes dieter eber die Eullssder doch den. Arend. Date” er nahme: Die Vorlage, betreffend die Anderung der Grundſätze 
doch mehr oder weniger geſchehen. Dieſe ausländiſche Preſſe war beim und zwei oder drei andere leichte Kreuzer von gleicher Größe über die Beſetzung von Beamtenſtellen mit Militär⸗ 

; anwärtern, der Entwurf einer Bekanntmachung über die 


Ausbruch des Krieges unkriti enug, ſich durch die amtlichen ru n] hier. 

1 e 5 8 . g ee 5 0 55 un De Feen bei: 3 N. . u ex Verſagung des Zuſchlages bei der Zwangs erſteige⸗ 

ist nicht bloß in Polen und Finnland geſcheben. daß man ſich in dieſen nur wenig weiter werden die Ufer niedriger, und das Gelände Höchst Beet Mr er RER in been 
„ 74 


Hoffnungen völlig enttäuſcht ſah, nein, auch im eigentlichen ruſſiſchen] öffnet ſich für das Feuer der Schiffskanonen. An dieſen Stel- 7 a x 
Reiche feldft ſieht man ſich betrogen. und uberall gärt es im Bolte. | len, die den größeren Teil des Kanals bilden, werden die orlage, betreffend Höchſtpreiſe für ſchwefelſaures Ammoniak. 


Dieſe Volksunterdrückung fpielt ſich mit einem wahren Schreckens⸗ Fa e 1 ſich 5 Aide e e ie „Me, Br „ 200 Millionen Mark für Kriegswohlfahrtspflege. 


regiment ab, eine Tyrannenherrſchaft. Wie bereits dekannt ge⸗] tragenden Geſchützen ſehr part unterſtützen können Von dem der Reichsfinanzverwaltung eingeräumten zweiten 
worden, hat man fünf Mitglieder der Reichsduma und eine In dem Verteidigungsplgn des engliſchen Generalſtabs fallen Kredit von 5 Milliarden Mark ſollen bekanntlich bis zu 200 
Anzahl leitender Polititer verhaftet und ſie unter Anklage des | zwei Dinge besonders auf: Die Erdverteidigungen längs Millionen Mark für ſoziale Kriegsmaßnahmen Verwendung 


HDiochverrats geſtellt. Die politiſche Polizei wird mit allen Mitteln 55 See nen une led deer urgemerkn, ei finden. Die nähere Beſtimmung über dieſe Verwendung iſt 
berſuchen, falſche Papiere, falſche Zeugen uſw. gegen dieſe Leute auf⸗] übri ſehr viel gröpere Teil hat keine Verſchanzungen und Erd- dem Bundesrat vorbehalten. Dem Vernehmen nach wird der 
diꝛubringen, um hiermit eine „große revolutionäre Ver- werke. An pieſen Stellen iſt die Verteidigung den Schiffen an.] Bundesrat noch in dieſer Woche über die Grundsätze für die 
ſchwörung“ aufzutiſchen. Die Rückwirkung dieſer Auſſehen n e jun, Ba ne 8 4 Verwendung der Gelder Beſchluß faſſen. Über die Aufwen⸗ 
erregenden Verhaftungen mit ihrer Unterdrückung und Knechtung Ufer die Schiffsartillerie nicht in Tätigkeit treten kann, Die dungen für die Wochenhilfe ist Dies bereits geſchehen. Aus 
der parlamentariſchen Unantaſtbarkeit hat aber nicht lange auf ſich Hanptoerteibigung des Kanals iſt alio den Kriegsſchiffen] den zur Verfügung ſtehenden Mitteln ſollen Gemeinden oder 
warten laſſen. Es find Maſſenausſtände ausgebrochen, und andtruppen a nur da ein, wo dieſe nicht Gemeindeverbände für ihre Aufwendungen auf dem Gebiete 


große Arbeiterkundgebungen werden veranſtaltet, an deren Spitze ch alſo auch an dieſer Stelle gane der Kriegswohlfahrtspflege, insbeſondere der Er wer bs ⸗ 


ſich die Arbeiter der großen Putilow⸗ Werke bewegen. 
Die Studenten haben Verſammlungen abgehalten und nahmen 
eine Erklärung gegen dieſe Verhaftungen an. Die Folge 
aber hiervon war, daß die Polizei in die Uni⸗ 
verſitäten eindrang und neue Verhaftungen 
vornahm. Alſo alles geht ſeinen Gang weiter wie in früheren Zeiten: 
erbitterter Kampf zwiſchen der regierenden Bureaukratie und den dem 
Fortſchritt freundlichen Elementen. Und dieſes alles geſchieht nun 
gerade inmitten des großen Weltkrieges. Es wird weiter berichtet, 
daß im Kaukaſus jetzt ebenfalls große Unruhen ausgebrochen 
ſeien, und daß in allen Teilen des ruſſiſchen Reiches, beſonders in 
Polen. neue Judenverſo lgungen ſtattgeſunden haben. 
Während dieſes geſchieht, wird eine gewaltige Agitation durch Flug⸗ 
blätter getrieben, die ſich gegen den Krieg wendet. 


Die Botſchaft Wilſons. 


Washington, 10. Dezember. In der Botſchaft des Präſiden⸗ 
ten Wilſon an den Kongreß heißt es weiter: Wir beſitzen wohl 
genügend Hilfsquellen, aber wir haben den großen Irrtum 
begangen, die Entwickelung unſerer Handels marine 
zu hindern. Um dieſem Mangel, der ſich gerade jetzt ſehr 
empfindlich zeigt, abzuhelfen, ſchlagen wir den Ankauf aus⸗ 
ländiſcher Handelsſchiffe vor. 

Hinſichtlich der Landes verteidigung ſagt die Bot⸗ 
ſchaft: Wir ſind zwar gerüſtet, wir müſſen uns aber in der 
Gefahr auf die waffengeübte Bürgerſchaft verlaſſen. Die richtige 
Politik iſt, ein Syſtem zu ſchaffen, durch das jeder ſich freiwillig 
meldende Bürger mit dem Gebrauch der Waffe ujw. vertraut 
gemacht wird. Das iſt das Außerſte, was gefordert werden kann. 
Eine ſtarke Flotte haben wir immer als wichtiges Verteidi⸗ 
gungsmittel angeſehen. 4 


Waſhington, 10. Dezember. Ein Bericht des Staatsſekretärs 
Bryan an den Kongreß beſagt u. a.: Durch den Ausbruch des 
europäiſchen Krieges ſei das Wi rtſchaftsleben bis ins 
Innerſte erſchüttert worden, aber das Wiederaufleben des 
. im 9 Lande 5 ha: das N 

ertrauen zurückgekehrt jet. Um beſonders der ſchwer be rängten | Ismailia, da i 
am 5115 uſtrie zu helfen, ſei beſchloſſen worden, des afrikaniſchen Ufers barftellt, 


einen Anleihefonds für den Baumwollhandel zu ſchaffen, indem 5 2 — 24 Regt. 5 f.⸗Regt. 55, Erſatz⸗Bat. 56 e 12 
m auf Baummoile ausgehele Scheine als Grundlage benutze Zur Tagesgeſchichte. u e Sr Ian RS u Bee ge A a 
ür di ’ } Snoten. . 2 nf.⸗Regt. 67, 68, Y 5 A 
ans 10 . Vorſtand der Panamerila⸗ „Franzöſiſche Hoffnungen auf Liebknecht und Gen.“ Jaudwehr Ing Rent, 78, d 
iſche 5 ſchloß, Bran z ine Kommiſſi Unter der vorſtehenden Überſchrift teilt die jo ialdemo-| Referee Inf. B 77, Mejerber um gandwehr- Inf. Rea, 80, 
niſchen Union beſchloß, Bran zu erſuchen, eine Kommiſſion aus . 0 1 oz Brigade Frſatz: 1. 80, Ju. Regt. 81, 82, Neſerve Inf,⸗Regt 82 
neun Vorſtandsmitgliedern zu ernennen, um praktiſche Maßnah- kratiſche Mannheimer „Volks ſtimme“ mit, welche] Inf und Reer Faß Nest SH, 87, Inf.⸗Regt Grenadi 
men zur Geltendmachung der Rechte der Neutralen der Wirkungen das Verhalten des kleinen, um den Abg. Dr.] Regt. 9 a und N 1 \ 
weſtlichen Halbkugel im europäiſchen Kriege zu erwägen. L ie bin echt und N oſa Luxe mburg geſcharte I re BP „Regt. 131, 136, 557 10. 
Hamburg, 9. Dezember. Gegenüber einer Meldung aus Häuflein eigenbrödleriſcher Sozialdemokraten in Frankreich 233. 230. 239. Sanbiturm Bat. Mlenſtein 2 und 8, Sriebberu 
Waſhington, nach welcher es in der Abſicht der amerilaniſchen gehabt hat. Es handelt ſich dabei nicht um die lächerliche! in Heſſen. Gneſen, Görlitz 2, Kattowitz 2, Neuſtrelitz. Mobiles 


laſſen. In zweiter Linie fällt auf, da jenſeits des Kanals nicht] ſteigenden Familienunterſtützun g für eingezogene 


zwei oder mehr hintereinander liegende Verteidigungslinien an- 100 3 5 
Ander 2 Neran e eine Mannſchaften Beihilfen erhalten. Für die Familienunter 


ie erſten und letzten Ver⸗ uſchlägen über die geſetzlichen Mindeſtſätze hinaus ein 
teidigungen auf dem Oſtufer ind nur in geringes. ieren f V 

N n Die Te „ 7. 2 22 k b 
keldiger feine andere hinter ſich, an der ſie neuen Halt inden. ausſetzung dabei it aber, daß die finanzielle Lage der Ge⸗ 
Sie müſſen ſich auf die andere Seite des Kanals zurückziehen, meinde eine ſolche Beihilſe notwendig erſcheinen läßt. Die 
ba afiatifehe Uft, alſo 5 . De: dur allen, 1175 Rückerſtattung der geſetzlichen e an die 
ie einzige Verkeidigungslinſe hinaus geben die das Her er Gemeinden bleibt einem beſonderen Geſetz vor ehalten, das nach 
42 kleine Poſten mit Telephon aufge tellt, die das Herannahen Friedens chluß vorgelegt werden wird. 

— 


ie Gefahren dieſer Anlage ſind augenſcheinlich und ſchwer 

Gelingt ib de ein . ſo bemächtigt er W Bi 1 Balkan. 

9 57 und behindert die Bewegung auf dem Kana er Kana % Einberufung des kärkif chen Parlament. Eine Verfügung 

muß ſeinerſeits auch verteidigt werden, weil ex das unerfetz⸗des Sultans ſetzt, wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, die 
ü 


g r England, der] Eröff des Parlaments auf den 14. Dezember jeit. 
Schküſſel ſeines Reiches iſt. r MEER Ali er i ref 


. 


gung Agypten denkt: aber das iſt falſch, wenn man an die Ver. „Rückgang der Staatseinnahmen Japans. Wie das Reu⸗ 
teidigung des engliſchen Reiches denkt. Vorausſichtlich werden terſche Bureau aus Tokio meldet beträgt der Rückgang der Ein⸗ 


ie 
RN zum günſt 


Handelsſchiff wird ſich in den Kanal wagen, wenn die Gefahr 
beſteht, daß es bei der Vorüberfahrt von türkiſchen Granaten Di V I ſtliſ N 
getroffen wird. Das wäre die erſte verhängnisvolle Folge des e er u te r. 96 f 
Erſcheinens der türkischen Streitträfte am Suezkanal. Die Eng⸗] verzeichnet folgende Truppenteile: Gene alkommandos: General- 
länder haben dieſe Gefahr jedenfalls vorausgeſehen, aber fiel kommando des 9 Reſerpekorps, Infant 
konnten fie nicht abwehren, da die Verteidigungslinie zu aus-] Regt. 2. Garde⸗Erſatz⸗Regt., Garde Grenadier⸗Regt. Alexander 
gedehnt ist. als daß fie mit ihren Streitkräften, die ſie ſelbſt auff und Franz, 4. und >. Garde⸗Regt., Garde⸗Grenadier⸗Regt. 5, 
00 000 Mann angeben, eine hinreichend ſtarte Linie von Forts Grenadier Regt. 1, 2, Reſerve⸗Jufanterie-Regt. 2, 3, Grenadier-, 
ab: und Nanbtuchr-Inf--Regt. 4. Landw.⸗Inf.⸗ 
; 2 Br 8 Regt. 5, 7, Brigade⸗Erſatz⸗Bat. 7, Grenadier⸗ und Landw Inf. 
Ein buntes Treiben von Soldaten entfaltet ſich an den bei⸗] Regt. 9 Brigade⸗Erſatz⸗Bat. 9, Reſerbe⸗Inf.⸗Regt. do Brigade» 


ſchen Soldaten, die an ſich genau. der der Wüſte entſpricht, unter] Regt. 15, 16, Landwehr Inf.⸗Regt. 18, 19, Juf.⸗ und Reſerve⸗ 
den gegebenen Lichtverhältniſſen chwarz wirkt und die Geſtalten] Inf.⸗Regt 20, Reſerve⸗ und Landwehr⸗Inf.⸗Negt. 22, Inf.⸗ und 
ſich deutlich von dem Stande abheben läßt. Wie auch ſonſt wo]? elende Inß Rr; 23, Infanterie 
England ſeige Heerſcharen aufmarſchieren läßt, trifft hier das] Inf.⸗Regt. 21, 
bun teſte Völkergemiſch zuſammen: rieſenhafte Sudaneſen 8 Niegt 33 
neben ſchottiſchen Hochländern IM, ihrer maleriſchen Tracht; in⸗ : 
diſche Lanzenreiter nebn Kamelreitern aus der Berberei, ſie alle] Regt. 37, 38, Reſerve⸗Juf⸗Regt. 38, rigen eee 9, 
ziehen in bunter Folge und unaufpörlich durch die Straßen von Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 40, Inf.⸗Regt Al, 42, Brigade⸗ 
ailia, das eine blühende paradieſiſche Oaſe im Wüſtenſande] 43, 44, Inf.⸗Regt. 45, 46, Landwe r-Inf.⸗Regt. 47, Reſerve⸗Inf.⸗ 
f Regt. 48, Sul, und Reſerve⸗Inf.⸗ N. 49, Brigade ⸗Erſatz-⸗Bat. 50, 
Ant. rde. uf keſerve⸗ und La 


= 


ſchto. vw. Inf.⸗Regt Nr. 136. Straßburg i. E., 12 


preußen. 


\ 


Ba Spionage und ihre Helſershelfer, die ſich nachwe 


erkennen, daß man es als ein Verbrechen betrachten muß. wenn 


5 militäriſche Maßnahmen irgendwelche 


— WPVoſener Tageblatt. - 


Erſatz⸗Bal. Reuter der Landwehr⸗Div. Königsberg i. Pr. Rei=| Soldat muß für ſein Vaterland nicht nur kämpfen, ſondern auch 


Jäger-Bat. 4, Jäger⸗Bat. 7, Reſerpe⸗Jäger⸗Bat. 7, 9, Reſerve⸗ 


ſchweigen können“. 
. r 7 4 1 
Feſtungs⸗Maſch.⸗Gew.⸗Abt. 3. Kavallerie: 1. Garde⸗Dragoner⸗ Dieſe durchaus berechtigte Warnung ſei auch dem Pu bli⸗ 
und 1 Gardeelllanen Regt. Dragoner⸗Regt. 2, Grenadier⸗Regt. ſe durchaus berechtigte 9. ch 5 


zu Pferde 3, Dragoner -Regt. 12, 14, 15. 18, Reſerve⸗Huſaren⸗ ku u. das unzweifelhaft noch ſehr viel eier gegen die an 
Regt. 6, 9, Huſaxen⸗Regt. 13, Reſerve⸗Ulanen⸗Regt. 4, Ulanen=| ſelbſtverſtändliche Forderung möglichſter Vorſicht und Zurück⸗ 
Regt. 12, ee 1. Pf. 40, 1. Landſturm⸗Eskadron des] haltung verſtößt, dringend zur Beachtung empfohlen. 


1. und 3. Armeekorps. Fe illerie: 7 tie} . 6, Reſerve⸗ 2 2 5 
und rmeekorps. Feldartillerie: Feldart.⸗Regt. 6, Reſerve X Auf dem Selbe der Ehre gefallen find der Eiſenbahnober⸗ 


Feldart.⸗Regt. 9, 17, Feldart⸗Regt 18, 19, 22, 23, 40, 53, 57, r n 5 € ı 
8, 82. Fußartillerie: 1. Garde⸗Fußgrt.⸗Regt. 2. Garde⸗Reſ.⸗ſekretär, Oberleutnant im Erſatz⸗Reſerve⸗Infanterie-Regiment 
Nr. 5 Heinrich Pfeifſer aus Poſen; der Königliche 


Jußart. Regt. Fußart. und Reſerve Fußart. Regt. 15 N 
Regt. 5, Reſerve⸗Fußart.⸗Regt Er Fußart.⸗Regt. 10, e 1 Oberzollſekretär Bruno Schröder, Ritter des Eiſernen Kreu⸗ 
Fußart.⸗Regt. 15, Fußart.⸗Regt. 20. Pioniere: 1. ‚Bionier-Bat.| ” Ar 8 F Kriegsfreiwillige Erich Schenk i 
2, 8, 14, 2. Pionier-⸗Bat. 14, 1. Pionier-Bat. 15, Pionier⸗Erſatz⸗[zes, aus Poſen; ſowie der Kriegsfreiwillige Erich S henk in 
Bat. 17, Pionier ⸗Regt. 23, 24, 25, 29, Reſerve-Pionier⸗Komp. der Erſatz⸗Maſchinengewehr⸗Kompagnie, Infanterie-⸗Regiments 47 
43, 52 Vertehrstruppen: Reſerve⸗Eiſenbahnbau-Komp. 16, im vollendeten 18. Lebensjahre; der Kriegsfreiwillige im 22. Jä⸗ 
Fernſprech⸗Abt. des 9. Reſervekorps, Etappenkraftwagenkolonne Bataillon Oskar Boettger, Sohn des Buchhändlers Kurt 
25 und Etappentraftwagenparf der J. Etappen-Inſpektion. Muni⸗[ger-Bataillon Oskar Boettger, S 105 5 > 
tionskolonnen: Inf. Munitions⸗Kolonne 2 der Garde⸗Erſatz⸗] B., Inhaber der Rehfeldſchen Buchhandlung in Poſen. ö 
* Genehmigte Ordeusanlegungen. Die Erlaubnis zur An⸗ 


Diviſion, Artillerie⸗Munitionskolonne 5 des 18. Armeekorps, 5 
Leichte Halbmunitionskolonne Schroth des 20. Armeekorps, Reſ⸗⸗ legung des Komturkreuzes des Königlich bayeriſchen Hausritter⸗ 
ordens vom heiligen Georg iſt dem Landesälteſten, Ritterguts⸗ 


Artillerie-Munitionskolonne 69 des 16. Reſervekorps, Etappen⸗ 
beſitzer Grafen von Strachwitz von Groß ⸗ Zauche und 


Munitionskolonne 34. Sanitätsformarionen: Kriegslazärett⸗ g 
Abteilung 47 der Etappen⸗Inſpektion Berlin, Feldlazarett 2 der[ Cam minetz auf Raudnitz, ſowie des Fürſtlich Reußiſchen 

Garde und 8. Erſatz-Diviſſon, Feſtungshauptlazarett Königsberg Ehrenkreuzes vierter Klaſſe dem Verwalter der Fürſtlich Reußi- |: 
1. Pr., Feſtungslazarelt Pillau. Train: Neſerve⸗Div. Brücken ſchen Gutsrendantur Nalldnig (Weſtpr.) Böhm in Gramten 
erteilt worden. 


train 43, Reſerve-Fuhrparkkolonne des 4. Reſervekorps, Feld⸗ 
bäckereikolonne des 2 Armeekorps, Landwehr⸗Feldbäckereikolonne ed, Ausnahmetarife. Mit Gültigkeit vom 26. November 1014 
bis auf Widerruf, längſtenes bis 1. Februar 1915, iſt ein Aus⸗ 


2 des 6. Armeekorps, Reſerve⸗Bäckereikolonne 15 des 18. Reſerve⸗ 
; vahmetarif für Steinkohlen und Steinlohlenbriletts aus dem 


korps. 

Ruhrkezirk und von Station Emden nach den Stationen der 
preußiſchen 1 an und öſtlich der Linie Stralſund (und 
Seitenſtrecken — Neubrandenburg — Fürſtenberg (Mecklenburg) — 
Templin — Eberswalde — Frankfurt (Oder) — Lieberoſe —.Kott⸗ 
bus — Görlitz eingeführt worden. — Der Ausnahmetarif 2x 
(Johannesbrot usw.] iſt mit Gültigkeit vom 8. d. Mts. bis auf 
weiteres, längſtens für die Dauer des Krieges, auch auf „Maniofa- 
oder Maniok⸗Knollen (Caſſavawurzeln), getrocknet, Rückſtände der 
er u. i ind 1 geſchnit⸗ Nur füt beſte fette Ware konnten die vorwöchigen Preiſe gerade 
ene oder en, z ter en“ worden. 5% { e x 
tene oder gemahlen, zu Intterzwecken außgebehut wor noch hergusgeholt werden. Für Tiere der Klaſſe C wurden 6% 


Stadttheater. Auf die am Sonnabend ſtattfindende erſte 09% i — : 
Aufikbrume des Schauspiels „Der Hexenkeſſel“ ſei nochmals hin⸗ 91 13 M. für 2 Zentner Schlachtgewicht geboten! In bei 
gewiejen. Das Stück ſpielt in den Freiheitskriegen und paßt 0 179 5 a ee en 71 1515 
ſich in ſeiner ganzen Axt der heutigen Stimmung an. Der neu] „Leider bleiben die nßeſfeg von Speckſchweinen mac) 
angeſtellte Herr Dernburg wird zum eriten Male in einer land gering. 1 a Be ee 
großen Rolle auftreten, die größere Frauenrolle ſpielt Fräulein 1 ung We Ad 1 ich ja 5 05 we 07 15 
Brand. Am Sonntag mittag um 12 Uhr findet der Lichtbilder uzteiſe Tiere zu Markt gebracht werden. werde singen 
vortrag des Herrn Leutnant Dr. von Papen ftatt Nachmittags] nötig, dagegen Maßnahmen zu ergreifen. wenn erforderlich 
3% Uhr wird zum letzten Male „Heimat“, abends 8 Uhr „Kol⸗] auch durch behördliche Verordnungen, weil ſonſt die mit der fort. 

1 8 £ Ar geſetzten Abgabe notreifer Tiere verbundenen Gefahren ſich nicht 
f mehr. abwenden laſſen würden. Ein bloßer Hinweis auf die 


berg“ gegeben. eee ee 
8. Moſchin 10. Dezember. Drei Arbeiter der Perkiewicz⸗ Lage der Verhältniſſe ſcheint nicht mehr . Berückſichti⸗ 
H gung bei den Mäſtern zu finden. Der 


ſchen Ziegelei, die den Ofen überheizt hatten, erlitten eine Kohlen⸗ ug bei i : Na e 
Ihen Sieg 8 Friedrichsfelde hatte eine recht ſtarke Beſchickung mit Ferkeln 


asvergiftung. Einer konnte noch gerettet werden, die beiden g 
8 5 8 g aufzuweiſen. Es kamen nach und nach wohl gegen 5000 Stück 


anderen ſtarben. - ind n 5 : 
4. Batterie: Kanonier Willy Anſchel⸗Poſen, gefallen. Res L. Goſtyu. 10. Dezember. Die Lehrerſchaft des Schulauf⸗ bie Pretelean u ra en 105 age 1 


Kaſimir Walkowski⸗Poſen, ſchw. vw. Fußart.⸗Regt. Nr. 10, ſichtsbezirts Goftyn hat auf die Beihilfe zu der zweiten Bezirks⸗⸗ Ra c. „90 ) 3 
Healer i. E. 8. Batterie Unteroffizier Eugen Rohl. Poſen.] konferenz verzichtet und deren Betrag bon 244 Mark der Natio- CF en, 
gefallen. Ba 5 — 3, nalſpende für Hinterbliebene überwieſen. Dieſes ſchöne Beispiel ne ee nn 
1 Sa N Stettin, 2. Komp. Grenadier] vaterländiſchen Verhaltens darf anderen Bezirken zur Nach. — Der Goldbeſtand der Reichsbank iſt auf nahezu 2019 
Nein, er ch Pon. A ara 1 We ahmung empfohlen werden. f . Millionen Mark geſtiegen. Die reine Golddeckung der Noten 
Regt. Nr. 8 Jrunfurt 4. 8 1. Komp 0 Erſab reſerofſt Wolter * Gollantſch, 10. Dezember. Bei der Stadtverordnetenwahl] beträgt 47,7 Prozent und iſt mit Ausnahme des Vorjahres 
Peglau⸗ Poſen, om. Referve⸗Inf.⸗Re⸗ ir 152 Kottbus,] wurden in der zweiten Übtehlung die Herren Dr. Schwartz, weſentlich günjtiger als in den letzten früheren Jahren. Die 
' g om! 5 M r 4911 Tierarzt, und Hermann Stein, Viehhändler, gewählt. von den Darlehnskaſſen gewährten Darlehen ſind von 
. — — 1062,5 Millionen auf 1031.2 Millionen M. zurückgegangen. 


t. 9 
Aue e gran; late 5 ud 
Inf.⸗Regt. Nr. 5 S zneidemühl, 9. Komp.: Kriegsfreiwilliger * 3 W., 9. De; 5 i inn. = 
Werner Müller Posen. Jerſitz, gefallen. Pionier⸗Bafaillon N . Bee feht ae. 
en Nn 3. Feld⸗Komp.: Pionier Otto Baer⸗Poſen, Ruſſengeſahr mit ihren ſechs Kindern zu ihren in Czettritz SR 
V nenden Eltern flüchten mußte, iſt infol der durchgemachten Auf⸗ 
ü ir Mann könnte nicht aus 


gen 70 Uhr Feuer. Es brannte ein Pferde., Vieh- und Schweine, 
ſtall ab., Mitverbrannt ſind zwei Kälber und zwei Läuferſchweine 
und in den Ställen befindliche Futtervorräte. Das Feuer ſol 
durch fahrläſſiges Zigarrenrauchen der Knechte entſtanden teil, 
„ Siubm, 10. Dezember. Ein ungemein frecher Pferdepieh, 
ſtahl iſt in der Nacht zu Montag bei dem Gutsbeſitzer Pooth I 
Hoſpitalsdorf bei Stuhm verübt worden. Anſcheinend mehrere 
Spitzbuben haben dort aus dem Stalle zwei Pferde herausgeholt, 
dieſe vollſtändig aufgeſchlrrt, vor einen auf dem Hofe ſtehenden 
Bretterwagen geſpannt und ſind dann, nachdem ſie ſich auch no 
die Peitſche dazu geſtohlen haben, davongefahren. ; a 
* Elbing, 9, Dezember. Aus Rußland zurückgetehrt find, die 
Frauen und Kinder der im Gouvernement Riga bei der dortigen 
Schichauwerft beſchäftigten Angeſtellten. Die deutſchen wehr: 
ähigen Arbeiter und Beamten der Schichauwerft ſind in das 
end Rußlands verſchleppt, und zwar voneinander getrennt, 
ſo daß jedes Zuſammenkreffen von Bekannten unmöglich iſt. 


Handel, Gewerbe und Jerliehr⸗ 


Berliner Viehmärkte. 
(Bericht der Zentrale für Viehverwertung.) 

1 Berlin, 9. Dezember. 
, Die ſchon in den letzten Tagen herrſchende laue Witterung 
übte auf den Verlauf des Geſchäfts einen ungünſtigen Einflu 
aus, zudem waren auch die Auftriebe reichlich ausgefallen. So 
ſtanden auf dem Rindermarkt mehr als 2200 Tiere zum 
Verkauf; darunter etwa 350 ausländiſches und gegen 400 Stück 
Kriegsvieh. An guter vollfleiſchiger Schlachtware mangelte es. 
Die Preiſe mußten im allgemeinen etwas nachgeben. Mit den 
fait 1600 Kälbern dürfte zu räumen geweſen ſein. Die Preis⸗ 
lage hielt ſich ziemlich unverändert, nur für jeinſte Maſtkälber 
war etwa 1 M. mehr zu erzielen. Es kamen Verkäufe zu 60 bis 
66 M. für den Zentner Lebendgewicht zuſtande. Schafe wur⸗ 
den recht langſam gehandelt. 3 waren über 1000 Stück ange⸗ 
boten, es jehlie aber an fetten guten Lämmern. Die übrigen 
Torten wurden etwa 2 M. für den Zentner billiger abgegeben 
Die Zufuhren an Schweinen betrugen gegen 20 300 Stück 


Lokal- u. Provinzialzeitung. 
Poſen, 11. Dezember. 


Die Gefallenen und Verwundeten aus der Stadt 
Poſen in den Verluſtliſten Nr. 9396. 
05: Juf. Regt. Nr. 64, Angermünde. 12, Komp.: Musketier 
Stephan Wicial Poſen, l. vw. Iuf.⸗Regt. Nr. 113. Frei⸗ 
burg i. Baden, 1. Komp.: Kriegsfreiwilliger Stanislaus Kola⸗ 
ſinski⸗ Poſen, gefallen 3 
945 2. Garde- Reſerve-Regt. Berlin 12. Komp.: Ref. Heinrich 
Ziegler Poſen, om. Landwehr⸗Inf.⸗Regt. Nr. 3, Königsberg 
i. Pr., 8. Komp.: Wehrm. Emil Rolle ⸗Poſen, vw. Füſilier⸗ 
Regt. Nr 35, Brandenburg a. H., 3. Komp.: Füſilier Eduard 
A ndrgejezak⸗Poſen⸗Wildga, ſchw. vw. Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 
Nr. 35, Brandenburg, Jüterbog, 9. Komp.: Wehrn. Andreas 
Dabrowski⸗ Poſen, l. vw. 12. Komp.: Wehrm. Vinzent 
S 0 midkiewicz Poſen, vm. Landw⸗Inf.⸗Regt. Nr. 35, Bran⸗ 
denburg g. H., 11. Komp.: Er Konſtantin Wrobel- Posen 
. bw. Landwehr⸗Inf.⸗Regt. Nr. 37, Poſen, 3. Komp.: Wehrm. 
Franz Jankowski Poſen, gefallen. Reſerve⸗Inf⸗Regt. Nr. 93, 
Berlin, 8. Komp.: Grenadier Otto Meg Poſen⸗Jerſch, l. vw. 
Jäger⸗Bataillon Nr. 2, Culm, 2. Radfahrer⸗Komp.: Jäger Ed. 
Kaiſer⸗Poſen, ſchw. vw. Feldart.⸗Regt. Nr. 20, Poſen, 


= 96: Füſilier-Regt. Nr. 34, Stettin, Swinemünde 4. Komp: regung und aus Schwermut barüber, i ſumme eingezahlt worden ſind. 

Loſeu Kriegs teipf ice, Beman Lehmann Posen, L vw. dem Kriege zurücklehren, geiſtesgeſtört worden. Sie warf mit den 

5. Komp.: Füſilier Leo Smolangwic z Gurtſchin (Poſen), Worten, 565 ihr Bas Gelb nid s mehr nützen könne, nachdem fie | die Lage unverände N i . 

alles verloren habe, 600 Mark in Papiergeld in den Ofen. Die fanden Umſätze nicht ſtatt. Im Kleinhandel war mittlerer Hafer 

1 Frau wurde der hieſigen Landes⸗Irrenanftalt zuge⸗ 
* n . 


* Reppeu, 9. Dezember. In Polenzigerbruch find, wie der 
Landrat unſeres Kreiſes amtlich bekannt macht, zwei Perſonen an 
Cholera geſlorben. Die Unterſuchung weiſt mit großer Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit auf eine Verſeuchung des Eilangfluſſes hin. 

Liegnitz 9. Dezember. Eine freudige überraſchung wurde 
der Familie des in Hirf berg in A lebenden Paſtors 
prim. em. Paul Guenzel zuteil. Der ohn, wiſſenſchaftlicher 
Hilfslehrer Dr. phil. Gerhard Guenzel in 1 der als 
e sur  Möhne gegangen war, ſollte nach einer 
amtlichen Nachricht gefallen ſein. aſtor Guenzel hat auch be⸗ 
reits eine Todesanzeige erlaſſen. Jetzt ſchrieb der vermeintliche 
Tote, daß er als Gefangener ſich in England 1 Paſtor 
Guenzel hat jetzt eine Gegenanzeige erlaſſen. gleichzeitig aber 
zeigt er den Tod ſeiner Ehefrau an, die am 5. Dezember geſtorben 
iſt. — Auch der Kutſcher Auguſt Anders in Liegnitz, der tot⸗ 
geglaubt wurde, hat die Nachricht hierher gelangen laſſen, daß er 
ſich mit anderen Liegnitzern in franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft 
befinde. „ Et 

Liegnitz, 9. Dezember. Das von der Liegnitzer Handwerks⸗ 
Kemmer in Mittel-Schreiberhgu im Rieſengebirge erxichtete 
Handwerler⸗Erhelungsheim ſoll am 22. d. Mts. teilweiſe feiner 
Beſtimmung übergeben werden. 

„ Görlitz, 10. Dezember. Der Kommandant des Görlitzer 
Gefangenenlagers erläßt ſolgende bezeichnende Bekauntmachung: 
„Die drei jungen Damen, welche ſich bewogen ed haben dem 
ruſſiſchen Kriegsgefangenen Einjshrig⸗ Freiwilligen Unteroffizier 
Georg Hirſchberg ihre Photograrhien zu überſenden, werden er- 
ſucht, ſich dieſelben aus dem Veldallöaimmer der Kommandantur 
des Gefaugenenlagers Görlitz, abzuholen, widrigenfalls ihre 
Namen wan werden. v. Wietersheim, Oberſt 3. D und 
Kommandant.“ — Es verlohnt fi nicht, dieſem ſchamloſen Ber 
nehmen deutſcher Frauen eine Erklärung hinzuzufügen, es ſei 
denn, daß man energiſch verlangen müßte: Namen neunen! 

Kattowitz OS., 9. Dezember. Die von der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung getroffene Wahl des Oberbürgermeiſters 
Alexander Pohlmann als. Eriter Bürgermeiſter der Stadt 
Kattowitz iſt auf ferner zwölf Jahre beſtätigt worden 

U: Zaurabütte, 8. Dezember. Bei der Polizeidirektion in 
München bat ſich heute der 34jährige Gemeindelkaſſenbuchhalter 
Albrecht Hötzl bon Laurahütte, der am 30. November nach. 
Unterſchlaguug vou über 11000 M. flüchtete, ſelbſt geſtellt. Bei 
dem Defraudanten, ber in Haft genommen worden iſt, wurde der 
größte Teil des Geldes noch gefunden. Er ſcheint den Eindruck 
eines Geiſtesgeſtörten etwecken zu wollen. ST, 7 

* Graudenz, 9. Dezember. Die Staptversrbneien in Grau⸗ 
denz ſtimmten in ihrer ‚geitrigen Sitzung der Annahme einer von 
dem Rentner Moritz Lindenhain der Stadt letztwillig vermachten 
Zuwendung von 3000 Mark zu. Beſchloſſen wurde ferner, dem 

irektor des Graudenzer Stadttheaters, Kalkowski, eine Beihilfe 


gefallen. 10. Komp.: Einj ⸗Freiw. Hans Rahmlow⸗ Poſen 


Up. . 9 „ Str Komp.: 
Offizierſtellbertr. Weſch⸗Poſen, ſchw. bw. Musk. Ceslaus 
Stomanski⸗ Poſen. ſchw. bw. Reſ.⸗Fußart.⸗Regt. Nr. 5, 
Köln, 2. Batterie: Offizierſtellvertr. Vizeſeldw. d Rei. Franz 
Schneider ⸗Poſen, gefallen. 1. Pionier⸗Bataillon Nr. 15, 
Straßburg i. E., 1. Feldkomp.: Pionier Herbert Schneider⸗ 


Poſen, vm. 1 ’ 
Die Zöllner im Kriege. 5 

Mit dem Eiſernen Kreuze wurden weiter ausgezeichnet 
der Zollrat Major a. D. Mach aus Hohenialga, der Zollrat Haupt⸗ 
mann a. D. Heyn aus Poſen und der Oberzollſekretär Leutnant d. R. 
Stahl aus Poſen. 7 

Gefallen find der Oberzollſekretär Leutnant d. R. S chröder 
und der Zollſupernumerar Erich Schenk aus Poſen am 30. No⸗ 
vember in Rußland, die Zollaufſeher Vizeſeldwebel d. L. Girndt 
aus Raduchow und Wil hans Kania auf den Schlachtfeldern in Oſt⸗ 


Ein Unfug. 

Ein Leſer der „Süddeutſchen Tabakzeitung“ be⸗ 
zeichnet es in einer an dieſe gerichteten Zuſchrift als einen Unfug, 
daß jetzt noch in manchen Inſeraten „militärfreie“ kauf⸗ 
männiſche oder techniſche Angeſtellte geſucht wer⸗ 
den. Das genannte Fachblat: bemerkt hierzu ganz richtig: 

„Wir möchten zugunſten derjenigen, welche in der heutigen 


Zeit ſolche Inſerate erlaſſen, wohl annehmen, daß ſie aus einer 
alten, aber üblen Gewohnheit heraus die Forderung der Militär⸗ 
freiheit beibehalten haben, ohne hierüber weiter nachzudenken. 
Indeſſen unterſtützen wir rückhaltlos den Wunſch des Verfaſſers, 
daß dieſe Klauſel in aller Zukünft aus den Stellenangeboten ver- 
ſchvinden möge Gewiß, es iſt manchmal recht ſtörend, wenn 
aus dem zahnradartigen Getriebe eines Geſchäftes ein oder 


mehrere Wigeitellte für eine gewiſſe Zeit behufs Ableiſtung einer 


notiert wurde nur Mehl und zwar unverändert: Weizenme 
lolo 00; 36,50 40 M., Roggenmehl 0 und I 30,80—31,75 M. % 
der Mittagsbörſe notierte Weizenmehl etwas höher wie geſtern, 
ar 1 lolo 00 36,75— 40,25 M., Roggenmehl 0 und I 31 bis 
31,7 N. 21 J 
Berlin, 9. Dezember. (Butterbericht von Gu ſt. Schultze 
und Sohn Butter ⸗Großhandlung. C. 2, Fiſcherſtraße 26/27.) 
Bei den ſo ſtark geſtiegenen und außergewöhnlich hohen Preiſen iſt 
der Verbrauch recht zurückgegangen. Die Kaufluſt iſt ſchwach, die 
Stimmung matt und die Preiſe gingen um 5 Mark zurück. 
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation und vom 
FJachausſchuß gewählten Notierungs⸗Kommiſſion: Hof⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchaftsbutter la 162—165 M., Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ila 
156—161 M., Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter IIIa 148—157 Mark. 
eng: fla Genoſſenſchaftsbutter, abfallende 140—145 Mark. Ten⸗ 
denz: flasn. A 


Katier-Wilhelm- Straße 21:1 Bei ſchwacher Zufuhr war die Stim⸗ 
mung feſt, Notierungen blieben unverändert. 
re Privatbericht. 

Weizen gute Sorten der letzten Ernte, behauptet, 24,70 bis 
25 20 Mark. Roggen. beh., 20 70—21 20 M. Gerſte, feſt, über 68 Ko. 
Hektolitergew., 22 50 —23, 0 M. bis 68 Ko. Hektoliterg. 19.201970 
Mark, Hafer seit, 19.90 — 20,40 Mark Mais, ruhiger. 15,00 bis 
16,00— 17.00, Erbſen ruhiger, Viktoriaerbſen ruhiger, 44,00 —48 00 
bis 52.00, Kocherbſen ruhiger, ohne Notierung. — M., Futtererbſen 
ruhiger, ohne Notierung. — Mark Speiſebohnen feit, 25,00 —26,00 
bis 27.00 Mark Pferdebohnen feſt. 18.00 19.00 2000 Mark, 
Lupinen feſt gelbe. 1400 15.00 16.00 Mark. blaue. 12,00 13.00 
bis 14,00 Mark. Wicken. 1400—15.00— 16.09 Mark. Peluſchken 
ruhig. 14.00 16.00 18.00 Mark Schlaglein ruhig. 21.00 —23.00 
bis 2400 Mark, Winterraps, ſeſt 460048005000 Mark. 
Rotklee ruhig 65.00 85.00. 100,00 M. Weißklee ruhig. 45,00 85.00 
bis 10,00 Mark. Schwediſchklee ſeſt. 30,00 —40,00 50.00 Mark, 
ſeidefreier 65,00 80.009700 M., Tannenklee feit. 60,00 70,00 bis 
90,00 Mark, Timothee feſt. 30,00 — 40.005000 M., Inkarnatklee 
nom. —.— bis —.— M., Gelbklee ruhig 30.00 40,00 55,00 
Mark Serradella neue. — bis — Mark. Alles für 50 Sg. 
Mehl ruhig für 100 Kilogramm inkl. Sack. Brutto, Weizen fein 
ruhig 38.00 —8 50 Mark Roggen fein, ruhig 35.00—35.50 Mark 
Hausbacken ruhig. 34.50 35,0% Mark. Noggenfuttermehl feit, 
nominell. — Mark. Weklzenkleie seit. nominell. — Mark, Heu 
für 50 Kilogramm 3.75 — 4.00 Mark. Noggenſtroh lang. für 600 Kilo 
32,00—5.00 Mark. . 
„ Kartoffelſtärke ſteigend 3150-320 M. Kartoffelmehlſteigend 
32.00 — 32.50 M. Maisſchlempe, —.— Mark. 
geringere, ohne Umſatz. 8 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
1 Für 100 Kilogramm: 


militäriſchen Übung ausſcheiden müſſen. Aber heute ſollte doch 
jeder deutſche Kaufmann bedenken, daß er höchſtwahrſcheinlich 
nicht mehr je ungeſtört an ſeinem Pulte ſitzen könnte, wenn alle 
Angeſtellten militärfrei“ wären. Wir haben doch jetzt alle jo 
überaus reichliche Gelegenheit, den Wert unſeres Volksheeres zu 


irgend einem jungen Manne jein Fortkommen dadurch erſchwert 
werden ſoll, daß er imſtande und bereit iſt, mit ſeinem Blute 
und ſeinem Leben dafür einzuſtehen, daß lein Feind die Wohl⸗ 
fahrt unſeres Vaterlandes ernſtlich gefährden kann. f 
he Lernet Schweigen! 
2 Die Linienkommandantur- E in Dresden hat auf den 
Bahnhöfen im Bereiche der fächſiſchen Staatseiſenbahnen ſol⸗ 
gende Warnung, die weiteſte Beachtung verdient, durch Aushang 
hetannt gegeben! f 


„Achtung Soldaten! — Zum auge gegen feindliche 
( 18 


‚sen auf unſeren Bahnhöfen und in den Zügen herumtreiben, it] in der Weife zu gewähren, daß für die Dauer des Krieges auf die Heizen 2970890 ] Hafer 1999274 
8 allen Heeres angehörigen, At auch unferen| Erhebung der Luſtbarkeitsſtener verzichtet wird. Für die Nas Noggen 20.70 212] Vittorigerbſen. 48,0052 00 


milienhilfe, welche die Unterſtützung durch den Krieg in Not 
geratener Einwohner bezweckt, wurden weitere 50000 Mark aus⸗ 


Gerſte ug. 68 Ko. Httg. 22.5 23.80 815 . 55 
geworfen. Vom Magiſtrat wurde mitgeteilt, daß die Kohlennot 


* Futtererbſen 9 
„Feſtſetzungen der von der Vandelstammer ern zeſegten ommiſſion. 


Mitteilungen zu machen, beſonders nicht an unbekannte in Graudenz durch, den beſſeren Güterverkehr in nächſter Zeit] Für 100 Kilogromm jeine mittlere ordin ire War⸗ 

Nunet und Frauen. Soldaten! Seid bei Eueren Untere] behoben ſein, und daß die Stadt von der Königsberger Handels.“ Narsz 50,40, 48,00 46.00 

‚baltungen in Gegenwart anderer vorſichtig. Laßt Euch nicht kompagnie im Monat Dezember 60 000 Liter Petroleum erhalten Kleefgat rote . 0800 86,00 74.00 

Leben J. Ein unbedachtes Wort kann vielen Kameraden das] wird. 2 RS, e weiße 1500 85,00 ä 65.00 
eben koſten. Fremde die ſich an Euch herandrängen und Euch „Marienwerder, 8. Dezember. Auf dem Grundſtück des Kartoffeln. 


Aushorchen wollen, meldet ſofort dem Bahnbeamten. Der deutſche 


Herrn Steinbaum, Abbau Groß⸗Bandtlen, entſtand geſtern mor-I > Speijerartoffelu, beſte 
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für 50 Klo ramm 1.75—2.0) War, 


agerviehhof in 


Auf die Kriegsanleihe find vom 30. November bis 7. De⸗ 
zember 60 Millionen eingezahlt worden. jo daß jetzt im ganzen 
41638 Millioren, alſo 93.4 Prozent der gezeichneten Geſamt⸗ 


t * . —— —— 5 2 
Berlin, 9. Dezember. Getreidebörſe. Am Frühmarkt bleibt 
7 — Außer einigen Abſchlüſſen ab Station 


zu 234 M. angeboten Schwere Gerſte koſtete 295 M. ee 8 
n 


Breslau, 10 Dezember. Vericht von . Manaſ e Breslau 13. 


